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Spielräu e?!

ABSCHIEBUNG

A  . Fe ruar, ei e  Tag or ei er eitere  Sa ela s hie u g i  die Balka regio , eröfe tli h-
te das I e i isteriu  Bade -Würte erg „Leitli ie ...für die Rü kkehr- u d A s hie epraxis i  
La d“. Na h der Erkläru g der La desregieru g, i  diese  Wi ter A s hie u ge  aus hu a itäre  
Grü de  i ht auszusetze , urde o  I e i isteriu  ehauptet, dass das Regieru gspräsidi-
u  Karlsruhe i  jede  Fall ei e Ei zelprüfu g auf ögli he A s hie u gshi der isse or eh e. Der 
Flü htli gsrat u d a dere ez eifelte  dies, ie au h der Fall der kra ke  Frau A eto i  u d ihrer 
6 Ki der zeigt, die a  . Ja uar a h Ser ie  a ges ho e  urde . Bei ei e  Gesprä h i  I e -

i isteriu  a  6. März ü er die u  ofe  gelegte  Kriterie  si herte I e i ister Gall zu, dass die 
„Leitli ie “ als Spielräu e für ögli hst großzügiges Ha del  i  Ei zelfall zu erstehe  seie . Wie 
groß diese Spielräu e si d, ird si h i  Ei zelfall zeige .

I e i isteriu  legte „Leitli ie  für die Rü kkehr- u d 
A s hie epraxis i  La d“ or

Leitli ie  des I e i isteriu s Bade -Würte erg für 
die Rückkehr- und Abschiebepraxis im Land

I  Rah e  de  Ei zelfallp üfu g legt das Regie u gsp ä-
sidiu  Ka ls uhe ei de  Rü kfüh u g ollzieh a  aus ei-
sepli hige  Auslä de  die a hfolge de  Gesi htspu kte 
zug u de:

I. Vorra g der freiwillige  Rü kkehr
- Bei  Vollzug de  Rü kfüh u g hat die f ei illige Rü k-
keh  de  Aus eisepli hige , i s eso de e o  Fa ili-
e  it i de jäh ige  Ki de , i  ih e He ku tslä de  
g u dsätzli h Vo a g. Vo  de  Mögli hkeit, de  Vo a g 
de  f ei illige  Rü kkeh  zu ge äh e , si d i s eso de-
e aus eisepli hige Auslä de i e  u d Auslä de  aus-

ge o e , die ege  ei e  Ve u teilu g ausge iese  
u de , die si h i  St ahat ei de , o  de e  ei e 

e he li he Gefah  fü  die öfe tli he Si he heit ode  O d-
u g ausgeht, die t otz ei es estehe de  Ei eise- u d 

Aufe thalts e otes u e lau t iede  ei ge eist si d ode  
si h de  Du hsetzu g ih e  Aus eisepli ht e eits ei al 
e tzoge  ha e .
- Alle e htli he , i a zielle  u d o ga isato is he  Mög-
li hkeite  si d zu utze , u  de  Aus eisepli hige  ei e 

i ku gs olle U te stützu g ei de  Vo e eitu g u d 
Du hfüh u g ih e  f ei illige  Aus eise zu ge äh e . Die 
u te e  Auslä de ehö de  e eise  auf die o ha de-

e  o  La d itgefö de te  Rü kkeh e atu gsstelle  
ode  so sige Ei i htu ge  it Be atu gsa ge ote  u d 

eise  ei pe sö li he  Vo sp a he  des Aus eisepli hi-
ge  z.B. ei Ve lä ge u ge  o  Duldu ge  auf die Ko -

se ue ze  ei e  i ht f ei illige  Aus eise hi .
- Die f ei illige Aus eise i d i  Bade -Wü te e g i s-

eso de e ü e  das La desp og a  F ei illige Rü kkeh , 
ü e  das REAG/GARP-P og a  REAG -Rei teg aio  a d 
E ig aio  P og a e fo  As lu -Seeke s i  Ge a , 
GARP -Go e e t Assisted Repat iaio  P og a e  so-

ie speziell fü  die Rü kkeh  i  die Repu lik Koso o ü e  
das Rü kkeh -P ojekt URA  gefö de t. )iel ist ei e U te -

stützu g du h e ge isofe e Be atu g u d e tl. die Ge-
äh u g o  Rü kkeh -, Rei teg aio s- u d E iste zg ü -

du gshilfe  so ie o  edizi is he  Hilfe .
- Die Aus eisef ist ka  u te  Be ü ksi higu g de  eso -

de e  U stä de des Ei zelfalls a ge esse  e lä ge t 
e de , e  si h aus de  Vo t ag des Aus eisepli hi-

ge  s hlüssig e gi t, dass ei e f ei illige Aus eise e sthat 
ea si higt ist. De  Aus eisepli hige hat die Hi de u gs-

g ü de so ie sei e A si ht de  f ei illige  Aus eise z.B. 
du h Vo lage ei es Flugi kets  gege ü e  de  Behö de-
glau hat zu a he .

II. Dri ge de hu a itäre u d persö li he Grü de, die ei-
ner Abschiebung entgegenstehen

a  Gesu dheitli he Bela ge
 Reiseu fähigkeit

- Reiseu fähigkeit liegt da  o , e  die ko k ete Gefah  
esteht, dass si h de  Gesu dheitszusta d des Auslä de s 

du h die A s hie u g ese tli h ode  ga  le e s ed oh-
li h e s hle hte t u d e  diese Gefah  i ht du h e-
si te Vo keh u ge  ausges hlosse  ode  e i de t 

e de  ka . Diese Vo aussetzu ge  kö e  e füllt sei , 
e  u d sola ge de  Auslä de  oh e ei e Gefäh du g 
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sei e  Gesu dheit i ht t a spo fähig ist ode  e  die 
A s hie u g als sol he auße hal  des T a spo t o ga gs 
ei e e he li he Gesu dheitsgefah  fü  de  Auslä de  e-

i kt.
Die )ustä digkeite  des Bu desa ts fü  Mig aio  u d 
Flü htli ge BAMF  ei de  Beu teilu g de  Situaio  i  
)iella d i s eso de e au h die Beu teilu g des do ige  
Gesu dheitss ste s si d zu ea hte .

 A stehe de Ope aio e  ode  Heil eha dlu ge
- Die Beu teilu g des BAMF e gi t, dass ei e ot e dige 
le e se halte de edizi is he Ope aio  ode  ei e d i -

ge d ot e dige Heil eha dlu g i  He ku tsla d i ht 
ge äh leistet ist.

 Vo ü e gehe de Bet euu g e k a kte  Fa ilie a ge-
hö ige
- Es e de  e k a kte Fa ilie a gehö ige de  Ke fa i-
lie et eut, o ei die Bet euu g u  du h die ollzieh a  
aus eisepli hige Pe so  e folge  ka .

 Fa iliä e Bela ge
 U itel a  e o stehe de Ge u t ei es Ki des de  

Ke fa ilie
 Teil ah e a  ei e  Beisetzu g z . E ledigu g d i ge -

de  A gelege heite  i
)usa e ha g it ei e  Todesfall

 Pe sö li he Bela ge
 Aus ildu g

- Ju ge  Auslä de , die ei e Aus ildu g ego e  ha e  
ode  ei e S hule esu he , ist de  A s hluss ei e  S hul- 
ode  Be ufsaus ildu g zu e ögli he , so eit sie e eits 
ku z o  de  a gest e te  o aussi htli h e folg ei he  
A s hluss stehe  letztes Aus ildu gs- ode  S huljah .
- I  Ei zelfall ka  au h e eits it Begi  de  Aus ildu g 
ei  d i ge de  pe sö li he  G u d a ge o e  e de . 
Dies e piehlt si h a  ei e  se hsjäh ige  Aufe thaltsdau-
e  i  A leh u g a  §   A s.  N .  Aufe thG-E , e  
die e eits e a hte I teg aio sleistu g s hulis hes u d 
soziales E gage e t, kei e Vo st afe  de  ju ge  Auszu-

ilde de  ei e  e folg ei he  Aus ildu gsa s hluss si-
he  e a te  lässt.

 Si htagslos Blei e e e higte
Flü htli ge, die a seh a  u te  die zukü tige si htagslo-
se Blei e e hts egelu g falle , e de  de zeit i ht a ge-
s ho e .
d  Situaio  i  He ku tsla d
Die Gefah e  fü  de  Auslä de , el he i  Falle de  A -

s hie u g d ohe , si d g u dsätzli h o  Bu desa t fü  
Mig aio  u d Flü htli ge zu p üfe . Bei A t äge  ü e  
das Vo liege  ei es zielstaats ezoge e  A s hie u gs e -

ots auße hal  ei es As l e fah e s si d diese Gefah e  
aus ah s eise da  zu e ü ksi hige  u d füh e  zu ei-

e  A s hie u gs e ot, e  sie si h auf de  G u dlage 
de  Lageei s hätzu g des Bu desa ts fü  Mig aio  u d 
Flü htli ge deutli h o  de  Lage e glei h a e  Auslä de  
i  )iella d u te s heide  u d e  das Fehle  ei es A -

s hie u gs e ots dazu füh e  ü de, dass ei  Auslä de  
i  )ielstaat de  A s hie u g ei e  e t e e  Gefah e la-
ge, d.h. sehe de  Auges de  Tod ode  s h e ste  Ve let-
zu ge  ü e a t o tet ü de.
e  Ge i hts e fah e

Wäh e d ei es a hä gige  Ge i hts e fah e s ist o  ei-
e  A s hie u g a zusehe , sola ge die F age de  Voll-

zieh a keit de  Aus eisepli ht o h i  St eit steht.

III. Durchführung der Abschiebung

- Vo  jede  A s hie u g i d gep üt, o  sie aufg u d e-
so de e  U stä de des Ei zelfalls a gekü digt e de  
soll. Hie  ist zu e ü ksi hige , o  u te  Ei eziehu g 
de  ot e dige  Wegezeite  z is he  Aufe thaltso t 
u d Flughafe  ei  Begi  de  A s hie u g i  de  f ühe  
Mo ge stu de  ode  zu  Na htzeit e fo de li h ist, u d o  
au h klei e Ki de  o  de  A s hie u g et ofe  si d. I  
de  Fälle , i  de e  si h die Miteilu g des A s hie u gs-
te i s u te  Wü digu g de  eso de e  U stä de des 
Ei zelfalls als u tu li h ode  u geeig et e eist, i d 
die Rü kfüh u g i ht a gekü digt. Dies ist i s eso de e 
da  de  Fall e  ei zel e ode  alle Fa ilie itgliede  

ei ei e  a gekü digte  Te i  ei e  Rü kfüh u g i ht 
a zut efe  ode  u te getau ht a e . Da ü e  hi aus e -

folgt ei e A s hie u g g u dsätzli h oh e A kü digu g, 
e  ei  Mitglied de  Fa ilie st af e htli h i  E s hei u g 

get ete  ist ode  i  Falle a geleh te  As lfolgea t agstel-
le .
- Hi si htli h des Begi s de  A s hie u g a  Mo ge  ist 
so eit ögli h ei  Ausglei h z is he  de  ot e dige  
Wegezeite  o  Aufe thaltso t i  Bade -Wü te e g 
u d zu  )ielo t i  Hei atla d ei e seits u d de  i s-

eso de e fü  Klei ki de  aufg u d ei e  A holu g a  
f ühe  Mo ge  e u de e  Belastu ge  zu su he . A -

s hie u ge  si d dahe  ögli hst e st a h  Uh  du h-
zufüh e .
- We de  ei ei e  a gekü digte  A s hie u g i ht alle 
e a hse e  Pe so e  z.B. Vate  ode  Mute , z . oll-
jäh ige Ki de  a get ofe , e de  die ü ige  Fa ilie -

itgliede  u  da  ü e stellt, sofe  si he gestellt ist, 
dass i de jäh igeKi de  i  de  O hut ei es Elte teils 
e lei e . Au h i  Ü ige  si d ei d ohe de  i ht u  
o ü e gehe de  Fa ilie t e u ge  i  Rah e  ei e -

Ve hält is äßigkeitsp üfu g die G u dsätze des A t.  GG 
eso de e  S hutz de  Fa ilie  so ie aus A t. 8 EMRK zu 

e ü ksi hige .
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